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DEIME XORST (SZY). Mitschär-
fer Kritik und der Mutnnaßung,
OberbügermeisEr Paüick di
La l"anne lege wenig Wen auf
die Zusammenarbeit mit dem
Stadüat hat sich gestem die
GIünen-RaBüät1 Ma is D1iß-
mann im Namen der GrupDe
Bündnis 90/Die cünen Ti;r,
schutzpartei zur Diskussion
über da6 Verkelßeutachten zur
B 212 neu zu Wört gemelder
Sie sei eisenen Ansaben zu-
folge ,,emiört'. so Ürißmarxr,
die kritisien, dass der Rat über
den kurzftistig anberau$ten
Press€termin nicht informiefi
worden sei. ,Nach den Plaflm-
gen der Entwicklungsachse,
di€ Gande*esee aus d€r Zei-
tung erfahen durfte, wird nun
der Melüheit des Rates vor däs
Schienbein geEeten', 60 die
Griln€n-Poiitikerin. Sie ftase
sich, wesha.lb ansesichts io
wichtiger Ergebnisie die Sir-
zung desVerwaltungsausschus-
ges abg€sagt worden sei.

Bereits am Montagabend,
unmin€lbar nach de; hr'-
ftistig anberaumten cespräch
mit V€rtretem der Interessen-
gemeinschait B 212 neu - frei-
es Deich- und Sandhausen,
ha$e die planungspolitisch€
Sprechedn der CDu,Frakion,
Annett€ Schwarz, das Vorge-
hen des Oberbürqenqeistörs
als einen Affront Eezeichnet.
Auch sie kitisierte, dass der
Rat nicht informiert worden
sei. ,,Was ist das für eine Vor-
gehensweise?", ftagt sich di€
Unionspolitikerin. lhren Ein-
schätzungen zufolg€ sei dem
Oberbtigerm€ister,,das Th€-
ma B 2r2 offensichdich qänz
lich entglitten".


